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Aipiner Skilauf und technische
Weiterbildung.

Von
Wilhelm Romberg ( Triberg ) ,

Zweiter Vorsitzender und Verbandslehrwart im
Landesverband Ski -Club Schwarzwald .

Die Erfahrung hat die Auffassung als richtig
^ wiesen , daß selbst der beste Mitlelgebirgs -
Skiläufer nicht gegen die peinliche Erscheinung
fefeti ist , einigermaßen hilflos dazustehen , w -
lern ihn seine Skilaufpläne einmal ins Hoch-
gebirge führen . Seine Rolle , die er oftmals
'pielt . liefert den Nachweis für die Tatsache ,

es zweierlei ist , im deutschen Mittelgebirge ,
Mb st wenn man die steilsten und schwersten
ffahrten in Rücksicht zieht , zu sahreu oder aber
Ai alpinen Gelände am Steilhang über einem
Selsenabsturz seine Technik , die man so sicher
Zu haben glaubte , anzuwenden . Die Versager
Thören hierbei nicht zu den Seltenheiten .
. Die Gelegenheiten , wo man Mittelge -
Argsskiläufer in alpinen Kursen oder auf
Touren im Hochgebirge unter andere Be -
°mgungen stellte , zeigen , daß neben dem rein
technischen Moment für die Schwierigkeiten , die
»ch vielen bieten , auch ein psychologisches mit -
bricht , und zwar die Ueberwindung . die die un -
Sewohnte Bewältigung der wesentlichen stärke -
*en Neigungswinkel in der Abfahrt vom Ski -
whrer verlangt . Ein Stemmbogenfahren , um
? in Beispiel zu nennen , nimmt sich auf der
flacheren Neigung der Mittelgebirge immerhin
anders aus als auf den Steilhängen der Alpen .
Das plötzliche Angstgefühl bei der scheinbaren
Gefahr , im Wenden am Steilhang noch zu
kürzen , gibt ein retardierendes Moment , dessen
Ausschaltung erst nach einiger Zeit durch
Uebung in der Mehrzahl der Fälle sich erzielen
lassen wird .
. Es wäre falsch , aus den ungewohnten Be -
° ilsgungen , wie sie die Alpen mit sich bringen ,

Schluß ziehen zu sollen , etwa dem alpinen
Skilauf fern bleiben zu wollen . In diesem
Gedankengang müßte der Faktor der erbönten
Gefahr bei Hochgebirgsskitonren letzten Endes
überhaupt zu einer Vereinsamung im ausge -
blühten alpinen Skilauf führen . Im Gegen -
teil , es kann garnicht genug befürwortet wer -
? en . jene Skilustigen , die es vermögen , in das
schwerere alpine Gelände zu führen , sobald sie
° !e Schule , wie sie das Mittelgebirge bietet ,
^ utcr sich gebracht haben . Dabei sind natürlich
'Mvier nur wirkliche Skiläufer und Läuferin -
" e >i . die Freude an der Sache haben gemeint .
£icht die Modegelaunten und die Hotelkleber .
D ' efe werden im allgemeinen , wenn nicht ein -

die Zufälligkeit eines frischen sportlichen
Zusammentreffens mitspielt , unbrauchbare Ob -
iekte im Skilaus , ob im Mittelgebirge oder in
? en Alpen , bleiben . Denn man vergesse nie ,
Wörtlicher Skilauf verlangt Selbstüberwindung .
Selbstbeherrschung und Liebe zum Gerät und
'einer Bahn . Es soll mit einer solchen Ein -
?chränkung . nicht gesagt sein , daß nicht auch

Winterlustige . die schauen wollen , in die"
erge hinaus gehen sollen , aber ihnen wohnt

5ur die wirtschaftliche Bedeutung inne , die
Ertliche wird vermißt werden .
, Wenn mit diesen Zeilen dem weittestgehen -
5.eu Ausnützen der Gelegenheiten zum alpinen
? '/laus . wo immer möglich unter sachkundiger
Leitung und verläßlicher Geländeführung . das
^ vrt geredet wird , so geschieht das aus der
Austen Erwägung heraus , daß einmal , trotz der
^ oßen Ausdehnung des Skilaufes der Stand der
Technik an sich nicht im gleichen Schritt voran
^ kommen ist u . daß zum anderen in skilaufen -
? en Kreisen , die von der Unterbrecht,na der
? riegsjabre betroffen worden sind , die Fort -
?.̂ dnna der Technik nicht in dem für die gedeih -
" che Vervollkommnung des SkisporteS denk -
5ken Maße sich fortgesetzt bat . Es ist leider

nicht wegzuleugnende Tatsache , daß der
." rchschnitt des deutschen Skilaufs heute noch

" ' cht wieder den hohen Stand von ebedew er -
? ' cht hat . auch wenn man den Verwäfserungs -
^ effizienten als Folge der allgemeinen Aus -
^ eituna des Skilaufs gebührend in Rechnung
?ellt . Sieht man von einer kleinen Gruppe .
?!e Man als Spezialisten bezeichnen könnte und
? ' e im Wettbewerb mit dem Ausland dem
putschen Skisport das beste Zeugnis ausgestellt
Ut . ab . so bleibt für die große Menge eine
i mi <v die in aanz andere HP > zu fübren nur
? er Wunsch jedi>a ehrliche » Zri ' vortmannes «ein

Das Material wird in den meisten
Wen vorbanden sein sowohl für die Schüler .

^ für die Lehrkräfte verstanden .
den Gedanken den alpinen Skilauf im

i einer Weiterbildung der Technik zu be-
..^ iben werden im aroßen und ganzen die An -
'anger weniger in Fraae kommen , obwobl nicht

der Hand zu weisen ist . daß ein Läuser ,
? e" en Ansanasaründe aus dem alpinen Ge -

stammen , in manchen Dingen eine bessere
j^ bcreitnnaszeit binter sich bat . indessen es

,
* er Mehrzahl der deutschen Skisäualinge

u ' cht gegeben sich für den Beginn ihres Ski -
? ° ' eins gleich ein -̂ n Platz in den Alpen heraus -
^ suchen. Für diese Kreise werden die Lehr¬

kurse , die von Einzelvereinen oder Verbänden ,
die in ihrem Bereich nur Mittelgebirge haben ,
veranstaltet werden , stets eine willkommene
Möglichkeit bedeuten .

Geht jemand zur Verwirklichung dieser An -
ficht über , so wird er nicht systemlos voran -
gehen dürfen . Es wäre verfehlt , wenn man
gleich zu Beginn ein zu schweres Gelände aus -
suchen wollte . Zwischen dem Können des Läu -
fers und der Schwierigkeit des Geländes mutz
bis zu einem gewissen Grad immerhin die Kon -
gruenz gewahrt werden - Die Entscheidung , wo
sich die gewünschten Plätze der Alpen finden
lassen , wird weniger schwer fallen , wiew ^ il
doch allerlei Gesichtspunkte hinsichtlich Höhen -
läge und Erreichbarkeit zu beachten sind . Die
Wintersportplätze in den deutschen Alpen wee-
sen alle nur eine verhältnismäßig geringe See -
höhe auf , die oft unter der der einheimischen
Mittelgebirge liegt . Die Orte in den österreichi -
schen Alpen haben vielfach den ähnlichen Feh -
ler oder sind , wenn sie höher liegen , meist i . nr
durch längere umständliche und kostspielige Zu -
gäuge oder Zufahrten , oft mit Paßübergängen
zu erreichen . Ideal liegen dagegen die Ver -
Hältnisse in den Schweizer Alpen , wo in allen in
Frage kommenden Landesteilen die Bahn -
stränge bis hoch hinauf aus gewünschte Ziel
führen . Es sind heute tatsächlich nur noch ver -
Hältnismäßig wenige bemerkenswerte Winter¬
sportplätze in der Schweiz vorhanden , die nicht
mit der Eisenbahn bequem und rasch aufgesucht
werden können , eine Erscheinung , zu der die
weitgehende und weitblickende Bahnbaninitia -
tive in der Schweiz , es sei in diesem Zusammen -
hang nur an die Rhätischen Bahnen in Grau -
bünden erinnert , wesentlich beigetragen hat .
Man mag heute seine Augen auf die Östschweiz
mit der zahllosen Auswahl Graubüudens oder
auf die Zentralschweiz mit dem Gottbardgebiet
oder dem Berner Oberland oder weiter süd -
wärtS gegen das Rhonetal und die Genfer See -
Gegend richten , überall vermittelt der Schienen -
sträng die leichte Zufahrt ins Wintersportland .
All die schönen Orte wie Klosters . Davos ,
Arosa , die ebenso weltbekannten im Engadin ,
daneben die kleineren , aber wohl noch schöneren
des Hochinns abwärts von Samaden wie Suoz ,
Schuls u . a . m . , das köstlich im Trog des Ur -
serentals , im alten Gletscherbett über dem Gott -
hardtunnel liegende Andermatt , der ganze
Kranz um die Riesen des Berner Oberlandes ,
im Lütschiuegebiet mit den Namen Grindel -
wald , Lauterbrnunen , Murren , Wengernalp ge-
kennzeichnet , auf der anderen Seite dem Zug
des Berner Oberland über Zweisimmeu und
Chateau d 'Oex nach Montreux folgend oder
längs der Lötschbergbabn auf Kandersteg und
andere weisend , die prachtvollen Sonnenlagen
in den Diablerets nicht zu vergessen , und zu -
letzt noch auf den sonnigsten Berg , die Rigi - und
die Engelberger Ecke verwiesen , alle sie sind mit
der Bahn leicht zu erreichen , wo anderorts lan -
ger Anstieg oder Schlittenzufahrt erschwerend
im Weg steht .

Für die Ansniitzung der Vorteile , die der
alpine Skilauf in technischer Hinsicht dem Läu -
fer bietet , ist auch die Kenntnis wichtig , zu
welcher Zeit des Winters man diese Ziele atrf -
sucht - Allgemein gilt der Satz , daß die nörd -
lichen nnd südlichen Kalkalpen infolge ihrer
schrofferen Formation nicht die Wabllosiakeit
der Fahrten gestatten , wie die ans Urgestein
gewachsenen Zentralalpen . Schon darin wird
man einen Fingerzeig erblicken können .

Weiter ist zu beachten , daß die Zeit vor Weib -
nachten und selbst auch noch diese selbst vielfach
noch nicht die vollen Freuden alpinen Skisports
zu vermitteln in der Lage ist . weil die Schnee -
decke sich in ihrer ganzen Stärke , durch die die
Mulden und Löcher sich ansfüllen . erst in spä -
teren Winterwochen zur Ausbildung kommt .
Und dies ist eine Vorbedingung , denn erst dann ,
wenn Schnee und Wind die felsiaen Uneben -
heiten des Geländes auf ein Mindestmaß zu -
rückgeschranbt haben , wird man zu einem
reinen Genuß alpiner Fahrten gelangen .
Kommt hinzu , daß sich mit dem Weitergang des
Winters auch das Tageslicht wieder hebt , so
daß die Ausnützung gerade für Touren ganz
ândere Gunst findet . Im allaemeinen wird"man , wenn anch sonstige Lebenseinteilnng ,
Mode , und Gewohnheit anders diktieren mögen ,
am meisten von einem Aufenthalt zu fkitouri -
schen Zwecken in den Alpen haben , wenn man
sich aus die zweite Hälkte Februar bis Ende
März einstellen kann . Lange Tage bereits und
prallste Sonne schasken Vorbedingungen di? sich
sonst wenia wiederfinden , und anch der Schnee
in diesen Höhenlagen weist noch immer gute
Beschaffenheit auf . ja man wird sogar noch zu
weiter vorgerückter Jahreszeit in den Alpen
die Schattenlaaen von Nordwest bis Südost
überwiegend noch im stiebenden Pulverschnee
befahren können . Wenn in den Fahren vor
und » ach dem Krieg deutsche Skifportvereine
mit Lehrkurseu in der S 'l' weiz nnd in Oester -
reich so außerordentlich Anklann und Erfola ae -
funden haben , so wird dies nicht zuletzt diesem
jahreszeitlichen Umstand zuzuschreiben sein , der
klimatische und sportliche Faktoren alü ^ lich ver -
einiat . Und man kann es an diesen Erfolgen
verstehen , wenn jetzt , wo die Schweiz auch wie¬

der offen steht , auch größere Verbände die Er -
fahrungen vergangener Fahre benützend , da^ u
übergehen , für ihre Mitglieder in den Schwei -
zer Alpen und zwar eben innerhalb der ge-
nannten Zeitlage unter fachgemäßer Leitung
Tourenkurse einzurichten , in der Erkenntnis ,
daß auf diesem Wege weiterbildende Momente
von außerordentlichem Wert sich finden , die
vielfach die aus den Kursen zu dem beliebten
und bequemen Weihnachts -Neujahrsabschuitt
weit übertreffen . Es ist noch lange nicht genug
erkannt , daß eben der Spätwinter , wenn im
deutschen Mittelgebirge es ruhiger wird und
die „Saison " vorbei ist , für die Hochlagen der
Alpen noch einen Höhepunkt mit erlesenen Ge -
nüssen darstellt , der sich nicht mit Worten er -
messen läßt , den man au Leib und Seele sclv t̂
empfunden haben mutz , um ihu ganz schätzen
zu können . Wem es möglich ist , der sollte nicht
versäumen , auf den im Mittelgebirge meist
über Weihnachten - Jahreswechsel mitgemachten
Kurs die Fortsetzung zu baueu : die Köstlichkeit
spätwiuierlicheu Skilaufes in den Hochalpen zu
seinem inner » und äußeren Gewinn sich zu
gönnen .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung
des Wintersports .

Eigentlich ist es noch gar nicht so lauge her ,
daß man angefangen hat , dem Wintervergnügen
und dem Wintersport allgemein Beachtung zu
schenken . Zwar wurde schon frühe bei deu
Landbewohnern der sogen . „Schlittelsport "
recht eifrig betrieben und selbst ältere Leute
übten sich darin , allein der Städler wußte lange
Zeit recht wenig von diesem sröhiuhen Winter -
vergnügen der Leute auf dem Lande draußen
und in den Bergdörfern droben . Für ihn war
das Schlittschuhlaufen faft der einzige Winter -
sport .

Durch die riesige Jndustrieentwicklung und
das starke Anwachsen der Städte ist der Stadt -
bewohner aber mit der Zeit mebr und mehr
dazu gekommen , nicht nur im Sommer , sondern
auch im Winter die ländlichen Gebiete aufzu -
suchen nnd in Wanderungen und Sportbeläti -
guugeu deu Körper zu kräftigen . Das Schilt -
teilt , der alte Kinder - und Bauernsport , nnd
noch mehr das Schneeschuhlausen wurde » um
allgemeinen Sport . Damit war überhaupt
auch der Weg zum mächtigen Aufschwung des
Wintersports , wie wir ihn in deu jüngsten
Jahren erleben , vorgezeichnet . Und wenn je
ein volksgesundheitlicher Nutzen auch einen
volkswirtschaftlichen Borteil erzeugen kann , so
geschieht das durch den Wintersport . An ihm
prositiren heuzutage nicht nur der Körper des
Einzelnen , dessen abgemüdete Nerven gestärkt ,
dessen Gesundheit gestählt , dessen Äuge geschärft
und dessen Mut gehoben wird , sondern die Ge -
samtheit eines ganzen Volkes . Auf Gesundheit .
Kraft und Mnt der Bevölkerung aber beruht
zum nicht geringsten Teil das Volkswirtschaft -
liche Emporkommen .

Neben diesem nicht hoch genug anzuschlagen -
dein Allgemeinnutzen bietet der Wintersport noch
zahlreiche andere Vorteile . Er bringt neue
Erwerbsmöglichkeit , erweitert das Kanfbedürf -
nis nnd trägt damit zur .Hebung des Wohl -
standes der Einwohnerschaft nnd zur Entwick -
lung des Gemeindewesens manches Städtleins
und Dörfchens bei . Selbst der zum Einnehmen
unentwegt geneigte Fiskus steht nicht mit leeren
Händen da .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Win -
tersports beginnt schon beim Punkt „Aus -
rüstung "

. Wintersportler - und Winterkurgäste
benötigen sie in meist rechtumsassender Weise .
Gar manches Kleidungsstück , das man früher
nicht kannte , ist erdacht und eingeführt worden .
Die Skiläufer wünschen Norwegeranzüge , Lau -
parstiefel , Skimützen , neuartige Windjacken .
Wickelgamaschen . Lederwesten . Lederjacken u a .
Die Rodler wollen wieder ihr eigenes Kostüm
das sich der entsprechenden Sportart am ehesten
anpaßt und für die Damenwelt gar erheischt
der „moderne " Wintersport eine ganz besondere
Mode . Dann kommen die Wintersportgeräte
die ein Kapitel für sich bilden . Da sind heute
Schlittschuhe . Schneeschuhe . Rodel . Bobsleighs .Skeletons usw . mit allem ihrem Zubehör , deren
Absatz allwinterlich in die Hunderttausende
geht . In de » Städten bestehen in wachsendem
Maße ausgesprochene Wintersportgeschäste die
all das zum Kanfe darbieten , was des Winter -
sportlers Herz begehrt und gar oft im Stillen
erträumt hat . Daneben tragen dann eine ge-
wiß nicht unerhebliche Zahl Kaufläden dem
Winterlportbedarf Rechnung , wie ein flüchtiger
Blick in die Schanfenster der Schneider . Schuh -
macher , Wollwaren - und Damenkonsektionsge -
ichäfte , Eisen - und Galanteriewarenhändler be-
weifen mag .

Die Berufsphotographeu haben im Winter
neue Arbeit gefunden . Bilder im Svortkostüm
nnd Mode geworden . Postkarten - und Anden -
kengeschäste lassen ihre Verkaufende » jetzt das
ganze Fahr auf : der Winterabsatz lohnt sich.
Miinzprägeanstalte » nnd Vereinszeichenfabri -
ken liefern Tausende von Abzeichen n . Medail¬
len an die verschiedenerlei Winterfportvereine .

In jüngster Zeit bedient sich vor allem der
Film des Wintersports . Skiläufer von Klang ,
die nebenbei auch alte alpine Erfahrungen be-
sitzen , haben sich der Filmindustrie zugewandt
und die lebenden Bilder von der weißen Welt
gehören mit zu dem Schönsten , was uns heutzu -
tage die Filmkunst beschert . Neben der Tatsache ,
daß sich heutzutage Hunderte von „Skigrößen "
Sommers wie Winters in schneeigen Gefilden
tummeln , um sich dort kurbeln zu lassen , haben
sich auch zahlreiche gewandte und betanute Mei -
ster des Skilaufs zu berufsmäßigen Skilehrern
ausgebildet , die Skikurse leiten .

Vielen Handwerkern hat der Winter früher
unbekannte Beschäftigung gebracht , manche rich -
teten sich ganz für die Herstellung von Winter -
sportsgeräten ein . Aus Wagnern und Schrei -
nern wurden Schneeschuh - u . Rodelfabrikauten ,
Sattler liefern das Lcderzeug dazu , Schlosser
sind Bobleighmacher geworden , Schuhmacher be-
fassen sich vorzugsweise mit Herstellung ivn Ski -
und Rodelstiefeln . Die einst vorzugsweise aus
Norwegen und der Schweiz bezogenen Schnee -
schuhe und Rodel werden nuitmehr auch tu aus -
giebiger Weise in deutschen Landen selbst ver -
fertigt und eine wirkliche SchneefchuhiudusU ' ie ist
erstanden . Etliche Firmen und Fabriken haben
in den letzten Jahren rasch einen guten Namen
erworben , und die deutschen Fabrikate sind nun -
mehr den ausländischen in jeder Beziehung
gleichwertig . Nichtige Wahl vortrefflichen Hol -
zes , fach- und sportsgemäße Ausführung d ^ r Ge -
räte führen zu ehrenden Prämierungen auf
Wintersportausstellungen , die allwinterlich in
großen deutschen Städten veranstaltet werden
und ein beredtes Zeugnis von dem Ausschwung
der Wintersportindustrie unseres Heimatlandes
ablegen .

Den Bauhandwerkern hat der Wintersport
schon manches Sümmchen eingebracht . In den
letzten Jahren vor dem Kriege erstanden schon
große Hotelneubauten in den deutschen Mittel -
gcbirgen , deren Bauart für einen Wintersport -
betrieb eingestellt war . Erinnert sei nur an die
zahlreichen bedeutenden Hotels und Gasthöfe ,die auf den höchsten Kuppen des Schwarzwaldes
erstellt wurden , wie z . Ä . die verhältnismäßig
noch jungen Bauten aus der Hornisgrinde , beim
Feldbergerhof , am Hebelhof , auf dem Herzogen -
Horn u . a . , die alle dem Wintersport zu ver -
danken sind . Die gerade auf diesen Höhen früher
vorhandenen kleineren Unterkunftshäuser reich -
ten bei weitem nicht mehr aus , um die Scharen
der Wintersportler und Winterkurgäste >u beher -
bergen . Vergessen dürfen aber auch uicht wer -
den die auf den Bergeshöhen erstellten zahl -
reichen Skihütten und ebensowenig die . n neue -
ster Zeit allerorten zur Errichtung gelangenden
Ski - Sprungschanzen . Rodel - und Bobsleigh -
bahnen und Eisplätze . Namentlich die neu -
artigen Sprungschanzen , die gegenwärtig in be-
trächtlicher Zahl auf geeigneten Gebirgspläyen
erstehen , geben den Bauhandwerkern manchen
Verdienst . Auch die modernen Rodelbahn -
anlagen , die nach allen Regeln des Sports er »

. baut werden und mit Wasserleitung . Telefon ,elektrischer Zeitmessung usw . versehen sind , kosten
Geld . Hunderte von Arbeitern finden an den
Winterfportplätzen der deutschen Mittelgebirge
selbst Beschäftigung durch Offenhaltung der Zu -
fahrtsstraßen und der Spazierwege von Schnee ,
durch Unterhaltung und Beaufsichtigung der
Elsplätzc , Rodelbahnen , Bobsleighbahnen . Die
Winterhotels beschäftigen zahlreiche Angestellte ,
so daß diese nicht nur zur Sommer - Kurzeit , wie
in früheren Jahren , ihren Erwerb finden .

Einen wesentlichen Vorteil brachte der Winter -
sport den Hotels und Gasthausbetrieben . Gar
manche von ihnen hatten vor 1—2 Jahrzehnten
im Winter geschlossen , jetzt läuft der Betrieb das
ganze Jahr und aus „Sommerfrischen " und
„Sommerkurplätzen " sind „Winterfrischen " ge-
worden .

Etliche Hotels mußten für den Wintersport
eingerichtete Neubauten mit Doppeltüren und
Doppelfenstern , Dampfheizung und Warmwas -
serleituug , mit Schneeschuhablage und Kleider -
trocknuugsraum , mit Rodel - und Bobstall erstel -
len . Und es sind wahrlich nicht wenige Höhen -
Hotels , die heutzutage im Winter mehr Einnah -
ntejt buchen können , als im Sommer . Von den
erhöhten Wintereinnahmen der Hotels und Gast -
Häuser haben indessen wieder mancherlei Er -
werbsstände Nutzen und auch Gemeinde und
Staat gewinnen , einerseits durch deu vermehrten
elektrischen Strom - und Gasverbrauch , durch
die Mehreinnahmen für Wasserverbrauch und
ähnliches , andererseits durch die eingehenden
Beträge an Fremden - und Beherberguugs -
steuern , an Umsatzsteuern . >die der Hotelbesitzer
zu entrichten hat , während die neuerstandeuen
und immerzu erstehenden Gasthäuser und Lüt -
ten . die ausgedehntere Geschäftstätigkeit der Ge -
Werbeunternehmer, die verlängerte Betriebszeit
in den alten Hotels das gemeindeumlagepflich -
tige Steuerkapital erhöhen . Und an dieser Er -
höhung freut sich am meisten die geldbedürstige
Staatskasse .

Was dieser aber noch wesentlich mehr ein -
bringt , das ist der gesteigerte Verkehr auf den
Eisenbahnen nach den Winterfportplätzen nnd
die ^ regnenz der Autobusse und staatlichen
Schlittenposten nach den Wiiiterknrplätzen . Na¬
mentlich seit der Einführung der ermäßiaten
Sonntagökarteu ist der Wintersportverkehr
außerordentlich angeschwollen und jede Statistik



Höheniult -Jahreskurort im bad . Schwarzöd
700—1100 Meter ü . d . M.

Wiwierimren/Wintersport
Auskunft Kurverein

bringt von Weihuachtea 11)24 bis Mitte Februar 1925 1 "» Bobrennen , darunter Mei ^ J.bringt von Weihuachtec 1(.)24 bis Mitte Februar 1925 1 "» Bobrennen , darunter Meisj®*
schattendes Deutschen 1Job verbände », bedeutende Skirennen darunter M Kilomej ®
Dauerlauf des Lan es verband . S ^iklub Schwarzwald , Rodelrennen Kunsteisläufe s " :
Skiku <se . Hropramme u Proso . d . dieStädt Kurver wall g . u .Wintersport vereine uvückp -^

Morgen -Ausgabe

findet bestimmt von Weihnachten bis Neujahr i»

Spinabad bei Davos statt . Bisher haben uw

schon gegen 50 Teilnehmer zu dem Kurse ange -

meldet . Der Schnee liegt gegenwärtig in dieie «
Gebiet annähernd 50 Zentimeter hoch.

Allgemeine Verkehrsmittels» »! gen.
Der Weihnachtsferien - Souderzug nach de«

Schwarzwald .
Der erstmalige Versuch der Deutschen Reichs

bahn , anläßlich der Weihnachtsferien nach de «

deutschen Wintersportplätzen und Winterkurorte «

Souderziige zu ermäßigten Preisen verkehren M

lassen , hat sich trotz der bisher nicht befriedigen "

den Wintersportverhältnisse bewährt . In Köln
und Frankfurt hatten sich bis 8 Tage vor Ab-

fahrt allerdings nur etwa 200 Teilnehmer ge¬

meldet .
Da die Gefahr des Ausfalles der Züge bestand ,

hatte sich der Badische Verkehrsverband an die

Ncichsbahndirektion Krankfurt und Köln mit der

dringenden Bitte gewandt , zwecks Belebung des

Winterverkehrs an der Durchführung des Son ->

derzuges festzuhalten . Seitens der Reichsbahn -

direktion Krankfurt ist nunmehr die erfreuliche
Mitteilung eingegangen , daß die Sonderzllge ab

Krankfurt und Köln , die ab Darmstadt zu einem
Zuge vereinigt werden , bestimmt zur Aussiih -

rung kommen .
Sic werden am Samstag , den 20. Dezember ,

in Köln 7 .26 Uhr vorm ., in Krankfurt 11 .43
mittags abgehen und an den Zielorten wie Ms ?*

eintreffen : Heidelberg 1 .40 Uhr nachm . . Karls¬
ruhe 2.43, Baden -Oos 3 .18, Offenburg 4.0111h *

( Triberg an 6.22, Villingen 7 .18 Uhr ) . Freiburg
5 .13 Uhr (Hinterzarten 6 .45 Uhr , Titisee 6 .34

Uhr ) , Basel an 6 .14 Uhr abends . Jeder Teil -

nehmer des Sonderzuges erhält die illustrierte
neue Werbeschrift des Badischen Verkehrsver -

bandes „ Wintertage im Schwarzwald ' ausse -

händigt . - '

Aus Kurorten.
Zjaden -Baden . Tie Besucherzahl der Kurgasts

beträgt bis heute 68171 Personen .

Gasthof und Pension überm ti7a : serfall
000 m ü . M .

a . d . Autolinie Triberg —Furtwangen , direkt
an der Bobsleighbahn ; inmitten herrlichsten
Skigeländes . — Freundliche Zimmer , geroüt -
liehe Aufenthaltsräume . Reine Weine , gute
Küche , allen Anforderungen genügend .
Cafdbetrieb , mäßige Preise . Tel . : Triberg Ivo -

Bes . : Frau Dorer.

WINTERSPORTPLATZ

Furfwffligen
870 bis 1150 m ü . M .

Prachtvolle Skigelände , Skikurse 21. und
26. Dezember und 2. Januar .

Hotel Grlesiwber zum Ochsen
Neu eingericht . . behagl . Haus , Zimmer mit
fließ . Wasser , Biider , Heizung , Pension von

7 Mark an .
Wochenendauf enthalt

von Samstag mittag bis Sonntag abend
17 Mark , einschl . allem . Tel . : 13 . Auskunft
durch : Karlsruhe , Reisebüro , Kaiserstr . 158.

Bes . : A . Grieshaber .

700 bis 1166 m über dem Meere S) iE 1Ü R i ' i O iHHE OiMO IrlOH ^ älSOi ^ S ^ SOEi 700 bis 1166 m über dem Meere

„Sch ck"

Volks - Ski , Kinder - Ski
Ski-Stöcke , Rodel

Direkte SchneU/ugsverbitidungen
ab Frankfurta . M. 1212 nachm . ab Karlsruhe 3.20 nachm .
ab Mannheim 2.08 rcachro . ab Stuttgart 12 .56 nachm .
ab Heidelberg 2.05 nachm . ab Pforzheim 2. 19 nachm .
nach Bühl in Baden Ankunft 4 05 nachmittags
Anschließend regelmäßige Postverbindungen nach den

Höhenkurorten

Prospekte und Auskunft durch :

Kurhaus Bühlerhöhe | -
p e i en ]lon ß ^ i 97 Kurhaus Sand , Bes : Landerer & Reischmann. Tel . : Bühl 12

Sanatorium kühlerdöhv j • Kurhaus Hundsech , Bes : Hammei & Maushart. Tel . Bühl 13
Kurhaus Piättig , Bes. : K. Habich. Telephon Bühl 11 Ra&thaus Hornisgrinde , Bes. : Franz Maier . Telephon Amt
Kurhaus Herrenwies , Bes . : Geschw . Braun . Tel . Bühl 23 Hornisgrinde

Wintersport - Artikel
Wollgarnituren

Sporfi^ aus Iranitath
Karlsruhe / Durlacher Tor
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!>er Reichseisenbahn , die matt für die Winter¬
monate D ^ eml ' rr bis März aufstellt , wird von
öem günfti ^ n stn« nzieklen Ergebnis zeugen , das
die R « i<b ? ? i -e :ibabn dem Wintersportverkehr zu
danken Hai . Nicht zuletzt sei noch der zahlreichen
Sonderznae gedacht , welche die Reichseisenbahn
nunmehr aÄivintcrUch von den hauptsächlichsten
Großstädten des Reiches nach den Wintersport -
zentrcn einlegen wird und die gewiß sich einer
wachsenden Beliebtheit erfreuen werden : auch
durch derartige neuartige Einrichtungen wird der
Diskus künftig neue Einnahmen erzielen und
sie als eine ständige Einnahmequelle buchen
dürfen .

Einen reichlichen Beitrag zur Hebung des
Winterverkehrs in unseren heimischen Mittel -
gebirgen , bezw . zur Steigerung der Volkswirt -
schaftlichen Bedeutung des Wintersports könn -
ten ferner alle die leisten , deren Wohlhabenheit
es erlaubt , ausländische Winterpläbe anfzu -
suchen . Auf unseren Höhen des Schwarzwaldes ,
des Thüringer Waldes , des Harzes , des Niesen -
gebirges und wie die vielen anderen abwechs -
lungsreichen deutschen Mittelgebirgsbereiche alle
heißen mögen , scheint die Sonne gerade so warm
und so blendend , wie auf den Schweizerbergen .
Unsere Wintersporteinrichtungen aber können
sich gerade so . wie jene des Alpengebictes , sehen
lassen und unsere Unterkunftsstätten sind vor -
trefflich . Darum mögen alle , denen es vergönnt
ist , fröhliche ss-erientage im Winter zu verleben ,
ihr eigenes Land mit seinen köstlichen Schön -
hetten nicht verschmähen und behilflich fein , un -
seren erwerbstätigen Mitbürgern ebenfalls
frohe Wintertage zu bescheren . Die deutschen
Mittelgebirge danken es iedem mit nnvergeß -
lichen Genüssen und neugestärkter Gesundheit .

I . C.

Wintersport- Kalender . *)
Schneelauf.

81 . Dezember : Thüringer Rennsteigstaffellauf .
1. Schneesonntag : 2. Märkischer Wintersport¬

tag des Norddeutschen Skiverbandes in Buckov .
1. Januar 1923 : Internationaler Sprunglauf

in Oberhof .
3. Januar : 30 Km . Dauerlauf des S .C .S . in

Triberg .
S.U . Januar : Wettläufe des Fränkischen

Schneeschuhbundes in Warmensteinach . — Wett -

* 1 Aus : „Der Winter " . Bergverlag Rudolf
Rother , München .

Neustadt
im

SchuarzuaM
850— 1200 ra ii . d . Meer

Station d . hochromantischen
Höllen tal bahn

Freiburg - » Donaueschingen

Winlersporlplalz
I. Ranges

im Titisee - Feldberggebiet .
Stützpunkt schönster Ski¬
touren Ideales Skigelände

SKi urse Skiwettläufe '
Eisbahn 2 km lange Wald¬
rodelbahn Alpenfernsicht

Höhensonne .
Vorzügliche Unterkunft und
Verpflegung Auskunft ,
Kurverein .

SfhWARZWALD ^ M ^
AUSKUNFT U . WINTERFUHHER DURCH BADISCHER VERKEHRSVERBAND KARLSRUH ?

länfe des Bauerwald -Ski - Gaus in Lam . —
Wettläufe des Gaues Oberland in Bayrisch -Zell .
Jqnnar : Münchner Skiwettläufe .

5./6 . Januar : Schwäbischer Jugeudskitag in
Freudenstadt . — Gauwettläufe des Gaus Wer -
deufels in Partenkirchen .

6. Januar : Allgäuer Stafetteulauf in Sout -
hosen . — Internationaler Sprunglauf in
Schliersee .

10/11 . Jan . : Chiemgauer Wettläufe in Berch -
tesgaden . — Borarlberger Landesskimeisterschaft
auf dem Bödele .

11 . Januar : Allgäuer Berbandsspringen in
Oberstaufen . — Chemnitzer Skiwettläufe im
Greisensteingebiet .

17./18 . Januar : Bayerische Skimeisterschaft in
Reichenhall . — Sanerländische Berbandswett -
länfe in Winterberg . — Thüringer Skimeister -
schaft in Stutzerbach . — Schlesische Skimeister¬
schaft in Bad Flinsberg . — Wiener Skimeister -
schaft am Semniering . — Deutsch -völkische Ski -
Meisterschaften der Deutsch - Böhmen in Hohen -
elbe .

18./27 . Januar : Graubündner Springerwoche .
18. oder 25. J « uuar : Westerzgebirgische Kreis -

wettläufe in Oberwiesenthal .
24./2S. Januar : Allgäuer Berbandswettlauf in

Füßen . — Mittelschlesischer Gauwettlanf in
Waldenburg . -- Oberharzer Berbandswettläufe
in Schierke . — Salzburger und Kärtner Lan -
desmeisterschaften im Lande Salzburg . — Weit -
läufe des Verbandes Mitteldeutscher Skivereine
in Gersseld a . d . Rhön . — Niederschlesischer
Staffellauf in Krummhübel . Deutsch -böhmi -
sche Skimeisterschaft in Josephstal . Schwäbi -
sche Skimeisterschaft in Jsny .

31 Januar/1 . Februar : Sächsischer Verbands -
wettlauf in Geising - Altenberg . — Skimeister -
schaft von Tirol in Ehriv .ald .

1 . Februar : Thüringer Skistaffellauf . — Frän -
kifcher Staffellauf in Warmensteinach . — Ober -
harzer Staffellauf um den Brocken . — Mittel -
schlefischer Staffellauf in Langenbielau . '

1 ./2. Febr . : Feldbergwettläufe und
M i l i t ä r l a u f u m d e n S ch w e d e n b e ch e r .
— Gemeinsame Landesmeisterschaften von Steier -
mark - Oberösterreich und Salzkammergut in
Mitterndorf .

7.18 . Februar : Deutsche und Oesterreichische
Skimeisterschaften in Kitzbühel . — Großes Ski -
rennen der Schweiz in Engelberg .

9. Februar : Harzer Jugeudskitag in Braun -
läge .

12./13 . Februar : Internationale ( tschechische)
Wettläufe im Ricseugebirge .

14./15. Februar : Wettersteinrennen bei Par -
tenkirchen .

15. Februar : Bayerischer 35 Kilometer -Dauer -
lauf in Rottach - Egern . — Internationales Ski -
springen am Semmering (Oest . W . S . C . )

15./16 . Februar : Alpenländisch -österreichifcher
Jugeudskitag in Saalselden .

19./23. Februar : Holmeukollrennen in Oslo
(Kristiania ) .

21 ./23 . Februar : Schlefischer Jugendskitag in
Bad Reinerz .

22. Februar : Deutsche und Oesterreichische
Skistafselmeisterschaft in Tegernsee .

1 . März : Harzer Brockenabschlußlauf .
8 . März : Bayerischer und Münchner Skistaf -

fellauf in deu Schlierseer Bergen .
5 . April : Osterspringeu bei Baiersbronn .
12 . April : Internationales Osterspringen am

Feldberg .
1. Juni : Pfingstrenuen am Zngspitzplatt .

Wintersportliches aus öem
Schwarzwald .

Eine neue Sprungschanze im Gebiete der Bade -
ncr Höhe . Die Skiklubs Baden - Baden , Bühl
und Bühlertal in Verbindung mit dem Kurhaus
und Sanatorium Bühlerhöhe und dem Kurhaus
Plättig haben mit dem Bau einer Sprungschanze
im Gebiete des Vorfeldkopfes , in der Nähe des
Kurhauses Plättig ( etwa 800 bis 990 Meter über
dem Meere ! begonnen , um auch in diesem Ge -,
biete des nördlichen Schwarzwaldes den Winter -
sport zu fördern . Das Kurhaus Bühle rhu he
wird am 20. Dezember wieder feine Pforten öfs-
nen , um Erholungsbedürftigen sowie Sportleu -
ten die besonderen klimatischen Vorzüge des fub -
alpinen Höhenklimas zugänglich zn machen .

Skiknrs des Akadcm . Skiklnbs Karlsrnhe auf
der Hornisgrinde . Der Akadcm . Skiklub Karls -
ruhe wird vom Sonntag , den 1 . Januar , Ins
Mittwoch , den 7 . Januar 1925, einen Skikurs für
Anfänger und Fortgeschrittene auf der hornis¬
grinde veranstalten . Meldeschluß für den Kurs
ist bereits am 24. Dezember . Der Kurs steht
unter Leitung vom Deutschen Skiverband ge-
prüfter Skilehrer , und zwar der Herren Frei -
Herr v . Althans , Dipl . - Jng . Barth , Dr . Malsch
und Dr . Schroth . Die Anreise der Teilnehmer
erfolgt am 3 . Januar über Ottenhöfen nach dein
Rasthaus Hornisgrinde . An den Abende » wer -
den Vorträge über skitechnische Fragen und g? -
sellige Unterhaltungen stattfinden . Der Kurs -
beitrag ist auf l0 Mark , für Schüler und Stu -
dierende auf 5 Mark festgesetzt worden .

Wochcncndvcrcinbarungen im Schwarzwald .
Auch im Schwarzwald ist man nunmehr zur Ein -
sührung von Wochenendvereinbarungen nach
englischem Vorbild geschritten . Der Vorteil
dieser Wochenendvereinbarungen besteht in der
Stellung eines festen Preises von Samstag mit -
tag bis Sonntag abend , der Eisenbahnfahrt ,
Fahrt zu dem betr . Wintersportvlatz , Verpfle -
gnng und Unterkunft daselbst einschließt . Außer-
dem sind diese Karten durch die Reisebüros er -
hältlich . Als erster Platz im Schwarzwald hat iu
dieser Wintersaison Furtwangen (daselbst das
bekannte Hotel „zum Ochsen " von A . Grteshaber >
mit den Wochenend - Vereinbarungen begonnen .
Die Augsverbindungen nach Furtwangen sind
Heuer recht günstig . Von Triberg aus erreicht
mau den idyllischen Wintersportplatz mit Schnee -
schuhen oder mit Schlitten : besondere Reize bie -
ten die Schlittenfahrten über die Wasserfall -
Höhen nach Schönwald —Echeck abwärts nach
Fnrtwangen . Die Ankunft in Triberg erfolgt
am Samstag vormittag 10,51 Uhr und die Rück -
fahrt ab Furtwangen Sonntag abend ^ 6 Uhr
mit Schlitten nach Triberg , wo der Abendeilzug
7,45 Uhr erreicht wird und die Rückkehr .räch dem
Unterlande ermöglicht . cn .

Ein Skistaffellauf bei Wildbad . Die Orts -
grnppe Pforzheim des Skiklub Schwarzwald hat
beschlossen , am 11 . Januar 1925 einen Skistaffel¬
lauf bei Wildbad abzuhalten .

Ein Springerknrs an beiden Rnhesteinschanzen .
Vom l . bis 6 . Januar wird an beiden Schanzen
des Ruhesteins ein Springerkurs unter Leitung
des Oberleutnant Pilz - Stuttgart abgehalten .
Außerdem beteiligen sich an der Leitung des
Kurses die bekannten Springer Willy Dick -
Deutschböhmen und Wilhelm Brann - Baiers -
bronn . Nennungsschluß ist am 28. Dezember .
Am 6 . Januar findet als Abschluß des Kurses
ein Sprungwettlauf an beiden Schanzen statt .
Der Kursbeitrag ist auf 3 Mark von der Orts -
grnppe Baiersbronn des Schwäbischen Schnee -
schnhbundes festgesetzt worden .

Skiknrs bei Davos . Ter Skiknrs 5er Orts -
gruppe Karlsruhe des Skiklub Schwarzwald

Reisebüro Karlsruhe
a . -g.

Kaiserstr . 158 (gegenüber der Hauptpost ) .
Eisenbahn - und Schiffsfahrkarten zu Origi-
nalpreisen , Schlafwagenkarten , Rundreise¬
billetts . Kostenlose Auskunft über alle Reise¬
angelegenheiten . AutoVermietung . Reise¬
handbücher . Gepäckversicherung . Wechsel¬

stube .

Ensthof und Pension „Zur Holde"
> i ,

am Schauinsland
1286 Meter Uber dem Meere

80 Betten — Schönstes Skigeliinde d . Schwarzwaldes
Skilehrer am Platze — Elektr . Licht — Zentralheiz .
Postautoverbindung von Freiburg aus 2 mal taglich ,
ab Schneegrenze eigene Schlitten — Näh . durch den

Eigentümer : A . Wissler .

Der an der Bad . Scluvfirzwaldbahn 7(10 — 1000 Meter hoch gelesene , her¬
vorragende . infolge Windschutz . Nibelfreiheit und ^ onne iiuch für krholung
geschätzte u mit muster -ülug . öportl >ahnen (Skisprunfhiigel Kunstbo bahn ,
einzige SüdwestdeutschM .. Kuristrudelb hn > ausgestattete Wintersportplatz

SKI
Mützen, W .nd -Jacken .

Fäust .in e , Socken
S .ie el

KSWlllhaus
Ecke Karl- und Sofienstraße

Bornelmits äSrnttjfaurnnj
Telephon 156

Führer mit Stadlplan
Prospekte , Auskünfte , Fremdenführung .
Reisegepäckversicherung , Seepassagen nach

Südamerika durch

VerKehrsverein Karlsruhe
Auskunftsstelle : Bahnhofspl . 6 , Tel . 1420



arinKUC
KOCH • ETABIISSEM ENT

(Stadtküche) von

O . GLASSNER Karlsruhe , Molfkestraße 61
Telephon 5973

Küchenmeister und Traiteur
früher Hoftraiteur

Bestellungen für Monat Januar bitte ich an meinen jetzigenWirkungskreis bei der Firma
Hans hinsei , liaiserstr . 150 , senden zu wollen , la Referenzen stehen zu Diensten.

i PHAMKO

tfrottier-WäscIje
40x100 cm 85 /

3,00, 3.35 , 2.85 212

Badetücher 12.50. 9.85 . 5 .60 322
Waschhandschuhe*3-

3? 20 ^
Wasch apM 40 , 37 , 22 15 v
CHRIST. OERTEL,
Kaisers raße 101 —103

Über Mittag nur von 1-2 U. gi schlössen.

Diogerie Carl Roth
Telefon 180 u . 890
Herrenstraße 26/28.

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel .

Schaumweine , Punsche , Liköre , Stldweine ,
Spirituosen , Likör -Essenzen , Weingeist ,

Spezialgeschäft
für Kinder -Nähr - und Kräftigungsmittel .

Konserven . Marmeladen , Fruchtsäfte ,
Honig , . Mineralwasser .

Backartikel
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .

Großes Lager
in Mal - und Zeichen - Utensilien ,

Farben etc . für Schulen . Kunst - und
Dekorationsmalerei .

Für Weihnachten u. Sllves 'ert
Geschenkartikel , Seifen . PartUmerien ,

Weihnachtslicater , oraktische Lichthalter ,
Christbaumschmuck , Rau ' reit etc .

Feuerwerk - und Silvester .
Scherzartlkel

>W- Das Geschäft ist arch über Mittag
geöffnet und werden Bestellungen auf

Wunsch frei Haus ausgeführt

Morgen-Ausgabe Karlsruher Tagblatt . Freitag , de» IS. Dezember 1924 Mr. 552 . Seite 11

Sonntag , von 11—6 Uhr geöffnet .

FR . HANSELMANN
Kriegsstrafie 3 a —. Tel . 3604 Duro -

Portwein
3 50

Mk.

% Sl . 1

Insel
Samos

'h Sl . 2 ^

V- Sl . Im ?

Insel
Madeira

lh Sl . 3 Jli f .

210
Mk .

einschl . Glas und
Steuer

Man verlanae Wein -
und Svtriluosen -

Preisliste .

1»4. r ^v « CT?nvjrttt fÄ

fc Für die |

fticrtnjc

5i-
utile:
IfllOüfl

gold
■ Sl . 2 «

" ~ "

1 20
Mk.

laiso
eittaüolü

1 60
Mk.

Braoilll )
(Bcancfl)

150
Mk

etnid )L ÄlaS und
Steuer

Man verlange
. Wein , und
Tviriluolen -

Preisliste .

f« .

Lieferung von Vlners , Souper » , Kalten Büffets ,
Hochzeiten u. sons Igen Festlichkelten ; ebenso zur
Uebernahme von essen , Im Hause selbst zu kochen .

«p— ACHTUNG/ —
t Weihnachtsverkauf feiner Backwaren eigener Her¬

stellung , ausser dem Hause i Günstif/er Einkauf
Kein Laden / Eine Treppe / Kaiserstraße 56

Reform - Gafiftätie
Frinst . Früchtebrot , Christstollen nach Original-Rezepten
Weihnachtsqebäck , Torten , Kuchen, alkoholfreie Weine usw
Ausserdem als Spezialität: Gefüllte Weihnachtsteller
und Tassen , auf echtem Meissner Porzellan

INHABER : R . KIRSTEN
^ -■

Weihnachts
Packungen
von ye schi d . Firmen .Reich haat. Lager in
Bürsten , Kämmen und

Wilh . Schmitt
Friseur - und Parfümerie -
sebdiäft , Heirenstr " 17

ne en Palastkino
Pässende

Uieilinacliis esciienke
Rauchtische Lehnstühle
Clubtiscne Schreibsessel
Flutständer Nähtische

kauten Sie billig bei
Kirrmann,Herrenstr! 40.

Teile den verehrten Herrschaften von Karlsruhe u. Umgebung hier¬
durch mit, daß ich mein vom Jahre 1901 —1913 hier betriebt nes
Traiteurgeschäft am 1. Januar wieder eröffne u. empfehle mich zur

nur Qualitätswaren
Hemden-u . Sportflanelle

gestreift , kariert . von 90 fy. an
Bettkattun 80cm breit, von 1?£ an

n 130 cm breit, von 221 an

Bettkölsch SO cm breit, von 1 2̂, an
130 cm breit, von 2i £ an" IT

Schürzenzeug SO cm br., v. / ff an
120 embr ., v. 1 £̂ an

Blaudruck für Kleider,
70 cm breit . . . von " 5 V an

K/eiderzeug 90 cm br. , von 7££ an

Kleiderkattun • • • von 50 •> an

Unterm . kbiber . . . von 18±an
Ve 'Our f - Kleideru. Blusenv. 95 an

Unterrockflanell • • - von 2 2̂. an
Flanell reine Wolle . von 5 ®£ an

BESTE besonders preiswert

Christ Oertel
Kiiineratrasse 101 —103

Ueber Mittag nur v. 1-2 U. geschlossen Die Zuckerkrankheit
und ihre Haugbehandlun ? auf Grund 40jähriger Er-

iahrung , Ausführliche Druckschrift k stenfrei .
Dr . GeOhaid & Co . , Berlin W 30o .

Qaumwotiwam
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Für den
diesjährigen Weihnachts - Verkauf

sind alle Abteilungen in jeder Preislage von den einfachsten und billigsten Qualitäten bis zu
den feinsten Erzeugnissen zu den denkbar niedersten Preisen reichhaltigst sortiert

Damen - u. Kinder - Kleidung
Wintermäntel Flausch - und Diagonal . Mk. 6.90 9 .50 13 .50 19 .50 und

höher
Wintermäntel Tuch , farbig und schwarz „ 19.50 29.50 38.— 48— n
Wintermäntel Velour de laine 28 .50 38 .50 45— 59 .— »
Sealmäntel beste Fabrikate „ 88 .— 115 .— 138 .— 148 . — »
Kostüme in ?Ilen Stoffarten „ 16 .50 29 .— 48 .— 58— n
Straßenkleider in allen Stoffarten . a „ 5 .75 12.75 19.— 28 .— »
Seidentrikotkleider neueste Farben . „ 9.50 14.75 19.50 29 . 50 »
Morgenkleider woiistoff und veiour . „ 8.90 15 .75 19 .50 26 .50 n

Jumper und Kasaks Kunstseide , . . 5 .90 9 .50 12.50 19 . 50 »
Strickjacken und Westen 7 .90 17.50 27 .50 35— »
Kostüm - Röcke einfarb . u. gemustert , „ 1 .85 3.50 8 .50 16 .50 n
Unterröcke Tuch und Trikot , , , , . „ 3 .50 6.90 9 .75 15 . - n
Kindermäntel je nach Größe . . . . , .. 5.50 7.50 9 .50 15.— »
Kinderkleider je nach Größe , , , , , » 2.90 6.50 9.50 15.- »

Fertige Damen- u. Herren -Hemden
Damen -Taghemden bester schnitt . . . stck. Mk . 1 .45
Damen -Nachthemden feine Ausführung . „ „ 4 .90
Damen - Bemkleider mit reicher Stickerei 1 .95
Makko - Hemden mit neuest . Rque -Einsätz . , . „ „ 2 .90

Warme Herren - Unterhosen 2.50

1 .75
5 .50
2.45
3 .75

2 .25 3.50
6 .75 8 .50
3 .25 4.50
4 .50 6.50

und .höhe r

2.90 3 .75 4,50

Kleider- u . Baumwoll -Stoffe
Kleiderstoffe rein . Wolle , reich . Farbensort . Meter

Kostümstoffe 130 cm breite Neuheiten «

Blusenstoffe gestreift und kariert . . „

Hauskleiderstoffe Velour u. HaJbwoUe „
Seidentrikot 140 cm breit , neueste Farben *

Mantelstoffe ISO cm breit schwere Qual . »

Herren an Zugstoffe bewährte Fabrikate „
Herrenulsterstoffe schöne weiteQuai.
Schürzenstoffe 116/120 cm breit . . . „
Hemden - u . Sportflanell waschecht . .

Mk . 1 .75
1 .95
0 .95
0.95
4 .50
2.90
3 .50
4 .90
1 .25
0.95

1 .95
3—
1 .60
1 .25
4 .90
3 .50
550
9.80
1 .50
1 .25

3 . 50
5 . 50
2 .50
1 .75
690
5 .50
9.50

1350
1 .75
1 .50

5 -50 Ä
7 .50 „
3 .75 „
1 .90 ,
7 .50 ..
7.50 „

13— ,
16.50 „

1 .95 „
1 .75 ..

Aussteuer -Artikel
Hemdentuch weiß , SO cm breit Meter

Bettuch - Halbleinen 150/160 cm breit . . „
Finette weiß, 80 cm breit ..
Bettdamast weiß, 130 cm breit »
Handtuchstoffe weiß u. roh 40- 50 cm breit

Mark 0 .55 0 .78 0 .95 1 . 15 Ä

. 2.50 2.90 3 .90 4.75 „
.. 0.88 1 .25 1 .50 1 .75 .
„ 1 .75 2.50 2.90 3.50 ..

0.55 0.75 1 — 1 .35 ..
Bettbarchente und Drill in allen Breiten und Preislagen
Tischtücher und Servietten in allen Grössen und Preislagen
Wollene Schlafdecken . . . . . stock m . 14.50 29 .50 38.
Kamelhaardecken 32— 55— 68.^ , 75.—

40 und— höher

Am Sonntag , den 21 , Dezember , von 12 bis 6 Uhr geöffnet

Reste u . Abschnitte
reichend für

1 Kleid . . . . Mk. 4.75 6.50 9.75 12.— und höher
1 Bluse . . . . „ 2 .50 4 .50 6.70 8.50
1 Rock 2 .90 4.25 6.75 7.50 „ ..
1 Herrenanzug . „ 11 .50 15.— 21 . — 28 .— Marktplatz

Reste u. Abschnitte
reichend für ;

1 Herrenhemd . . Mk. 2.75 3 .75 4 .25 4.75 und höher
1 Frauenhemd . . „ 1 .95 2 .50 3 .25 3 .75 „
1 Nachtjacke . . „ 1 .75 2 .50 2.90 3 .25 *
% Dtz . Handtücher „ 3 .— 4 .50 5 .50 6 .50 „

nQ3E3E3E3E3E3DEaEaE3E3E3E3E3Q

b Otto Schwarz
El
0
0
0
0
0
0
0
C £53CaC3CS! Ci3C3nCSaC2E3G3153Cj3ESJn
AK

Konditorei und Caf6
Karlstr . 49 a Filiale Kaiserstr . 215

Telephon 5547 .

Große Auswahl in selbstverfertigten

Marzipanartikeln und Nlarzipantorten
Nürnberger Makronenlebkuchen

Karlsruher Früchtebrot.

SWmMinen
iHcIcnciihriisfnm

Ein Posten Nähmaschinen
auch einzeln , werden billig

abgegeben :

Settesauerstr. U
3 . Stock rechts .

ioacMot
Kamelhaardecken 1s Hfl
» er TUick 6« - 5« - 4». - 35 .- 30 . LJiUU

Iacquarddecken » et. fi flft
25.— 3« . - 18.— 14.— 110 .— U «UU
IScttÜtfjCC weih , lür grohe 1 CA
Betten passend , vcr Stck Mk . A0l > » U

Bettfedern m. 2,50
Große Auswahl in

Letlbarchenlenu. Mötratzendrellen

Arthur Baer
Kaiserstratze 133

Eingang . Kreuzstr . gegenüber der kl . Kirche
Ve ' l«aul nur eine Treppe hoch

Sonntag USttftftfä 'r geöffnet !

Hermann Kronter
Kaiserstr . 107 IfäflSFlltlC Kaiserstr .107

Vollständ . neurenoviertesGeschäft
das allen Anforderungen der modernen

Haarkunsl entspricht
Separ . Kabinetts tür Damen
erstk *. Merren - Fris »er - Salon

pezlalangebot tür Wolhnachteni

Gelen 'i punpen (60 cm ) mit Perücke c An
und Schtafaugen nur . Mk

Puppenklinik . farftimerien , Toiletteartikel und
Haararbeiten aller Art

Chrästbäume
Schwarzwald -. Rot - und Edeltannen , srischaebaueu

valais , - tefanienstr , 5l in grönter Auswahl ,
ftc n . Ä . 3ditnncr fr .

O
n

in nur bester Qualität , liefere
ich prompt und villiq >ür

Gewerbe u. Industrie
!edes Quantum, offen und m Beutet ».

Carl Kinkelstein
Hol,- und KMenk , mdlunq .

.' ager und Büro •. Niippnrrcrstrakc 8 .
Telefon 2394.

CA . KINDLER
★

Empfehle als Weihnachts -Oeschenke :
Fertige, angefangene und vorgezeichnete
Handarbeiten , Stickmaterialien
Seide und Wolle in grosser Auswahl

*
KARLSRUHE, FRIEDRICHSPLATZ6

Sporthaus Olympia
KARLSRUHE i . B ., Maikgrafenstr . 35

gegenüber der Töchterschule .

Spezialgeschäft
für erstkl . sportgerechte Ausrüstung und Bekleidung

Abteilung tür Strumpfwaren aller Art , H > senträger , Socken¬
halter usw ., nur besie Qualitäten zu billigsten Preisen .

Versand nach auswärts .

8r

Großbäckerei
Gustav vennig

am Ludwigsplatz
empfiehlt für die Festtage :

Mürbe Weihnachtsmänner
Butterstollen
Hefenbunde
Hefenkränze
Bienenstich

. Streuselkuchen
Butierlaibl
Teekuchen
Gesundheitskuchen

in verschiedinen Preislagen
Ferner :

Weihnachtsgebäck
Lebkucten
Früchtebrot

in großer Auswahl .

Täglich frische Eiernudeln

m

Schulranzen
Altenmavven

lehr vreiswert .
Lcdcrwarcngeichä «!

Sischinger . Ä .
Äironcttitrane 2Z

tlm iHcftcactdidit liiil -
lorwftr . in sind d erwarl

Stoffe
einat -troffeu

darum , arofte ?Iu ? walit
in Tamaft und 9icff« l
Rein i' flbrn dabei 641-
Itiw UroHf !

Paßbilder
f. Monats - u . Wochen¬
karten . aenau nach Vor -
schritt , werden losor ^
öeliefcrt .
Pliotoaravbiickcs Atelier

Fritz Albrecht ,
__ Saiser -All « 5L

Geschlachtete , feite

Gänse
»er Psund zu 1 .// . ver¬
sendet aeaen Nachnahme

Qtto R - l>rwasser .
Wild - » . GcMa .' ln indla .

Pmllendors .
Televbon 1W .

Kinder - Auto
ein - und zweisitzig

Knaben -, Mädshen -
Damen - u . Herren -

Fahrräder
WeihnachtsGeschenke

auch auf Teilzahlungen

Bruno Lange
Kaiser -Allee 62 Telefon 4920

Große Auswahl !
In allen Holz - und Stilarten ,
nur bestbewäurte Fabrikate ,

von 950 Mk . an

Flügel von 1850 Mk- an

Helnr
.

Müller
Klavietbauer

Schiitzenslraße 8.
Teilzahlung gestattet .

Aeltere Instrumente werden in Zahlung £e"

nommen .

Große Auswahl in

HC wollenen ^

Pferdedecken
Arthur Baer .
Eingang Kreuzstr . Gegenüber d >r kleinen Kirch «

Verkaufslokal nur eineTreppe hoch
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